


Nachbericht zur 30. Norddeutschen Meisterschaft im Mixed Hallen Volleyball in Neumünster (30. BFS-Cup Nord)
Am vergangenen Wochenende (14.09 & 15.09) fand in Neumünster in der Sporthalle der Immanuel-Kant-Schule die 30. Norddeutsche Meisterschaft im Mixed Hallen Volleyball statt. Teams aus insgesamt sechs Bundesländern traten in spannenden Begegnungen gegeneinander an, um den Titel zu erkämpfen und sich für die kommende Deutsche Meisterschaft im Dezember 2024 in Karlsruhe zu qualifizieren.
Folgende Teams bildeten das Teilnehmerfeld:
· SVT Neumünster (Ausrichter)
· FSV Magdeburg (VVSA)
· Angermünder Ballsportler (Brandenburg)
· KT 43 Köln (WVV)
· Schlebuscher TV (WVV)
· VSV 06 Schwerin (VMV)
· SG Vockerode/Kühnau (VVSA)
· SV Fortuna Zerrenthin (VMV)
· Watt-Volleys Südtondern (Schleswig-Holstein)
· VC Alsterwasser Düsseldorf (WVV)
· Oldenburger SV (Schleswig-Holstein)
· SV Einheit Ueckermünde (VMV)
· Wartenberger SV (Berlin)
Spannende Begegnungen und hohe Leistungsdichte
Die Meisterschaft zog zahlreiche Zuschauer an, die die Mannschaften lautstark unterstützten. In der Gruppenphase zeigten die Teams beeindruckende Leistungen, wobei insbesondere die Kombination aus Technik, Teamgeist und Taktik im Fokus stand. Die Spielerinnen und Spieler überzeugten mit präzisen Aufschlägen, cleveren Spielzügen und einer starken Abwehrarbeit. 
Auf insgesamt drei Feldern, kam es zu packenden Duellen. Insgesamt wurden 38 Spiele ausgetragen. Nach der ersten Gruppenphase am Samstagabend, standen die sechs Mannschaften fest, welche sich nicht nur über die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft freuen konnten, sondern am Sonntag um den Titel des 30. BFS-Cup Nord kämpfen würden. Das waren der KT 43 Köln, der SV Fortuna Zerrenthin, der Wartenberger SV, der VC Alsterwasser Düsseldorf, der VSV 06 Schwerin und der Schlebuscher TV.
Dieser Erfolg wurde auf der Spielerparty am Abend im Vereinsheim des SVT Neumünster mit über 100 Sportlerinnen und Sportler fast aller teilnehmenden Vereine gefeiert. Es war ein großartiges Miteinander mit ausgelassener Stimmung.
Das Finale: Ein Spektakel der Extraklasse
Nach klasse Spielen in der Zwischenrunde, welche nicht nur ein hohes spielerisches Niveau hatten, sondern hart umkämpft waren, stand das Finale fest, welches am Sonntag zwischen dem Titelverteidiger VSV 06 aus Schwerin und dem Team des Wartenberger SV aus Berlin der Höhepunkt des Turnierwochenendes war. Zugleich war dies auch die Wiederholung des Finales der Deutschen Meisterschaften 2023. Von Beginn an war die Spannung spürbar, und die Zuschauer fieberten mit. Die beiden Teams lieferten sich einen intensiven Schlagabtausch, der in einem hochklassigen Volleyballspiel mündete.
Letztlich konnte der Wartenberger SV den Sieg gegen den Titelverteidiger aus Schwerin nach zwei Sätzen mit 25:23 und 25:16 erringen. Die Spielerinnen und Spieler feierten ihren Erfolg ausgelassen.
Fazit
Die Norddeutsche Meisterschaft im Mixed Hallen Volleyball in Neumünster war ein voller Erfolg. Beginnend mit einer sehr gelungenen und wertvollen Begrüßungsrede, in Hinblick auf Fairness und Gleichberechtigung im Mixed Sport, durch den Vertreter des Ausrichters SVT Neumünster, Philip Kiel, über die Worte des Vertreters des deutschen Volleyball Verbands (DVV), Herrn Andreas Grawe bis hin zu sportlichen Begrüßungsworten unseres Oberbürgermeisters der Stadt Neumünster, Herrn Tobias Bergmann.
Die hohe Leistungsdichte und die sportliche Fairness der Teams sorgten für ein großartiges Turnier, das sowohl Spieler als auch Zuschauer begeisterte. Die Veranstaltung zeigte einmal mehr, wie lebendig und dynamisch der Volleyballsport ist. Begleitet wurde das Event von zwei Fotografen, sodass auch viele Emotionen und Aktionen an beiden Tagen festgehalten werden konnten.
Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren des SVT Neumünster, vorrangig Philip Kiel, der sportlichen Leitung an diesem Tage, Jörg-Thomas Voss, den Vertretern des DVV, unserem Oberbürgermeister, der Gesamtem Mannschaft des SVT Neumünster und allen Helferinnen und Helfern, die uns das ganze Wochenende tatkräftig unterstützt haben. Natürlich auch ein herzlicher Dank an alle Mannschaften, die zum Gelingen der Meisterschaft beigetragen haben.

